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Sît. 2ö gUnftr. föjwets. fxœ&sss.i.-tfettnng („SWettierölaio 31S»

angemenbet merben, finb rßfchei ©ntrlnben unb rafc^eê
Aufarbeiten ober Auflegen bei entrinbeten Çotjei auf
Unterlagen groecfi Abhaltung ber ©rbfeudhtigfett. Auc|
ba§ ©äffern bei fsolgei in ptepenbem ©affer burdE)

einige Monate, auch Sriften oertjtnbert pm großen Seile
bei „Slaumetben" bei $oigeS.

Rfl»te»em
KönicnaböerötpherSshlojfermeiPemtbattö.fMitget.)

3m grilling 1927 fapte ber Hantonabbernlfdje @<htof«
fermeiperoerbanb etnpimmig best Sefdjlup, pr £>ebung
unb ©ieberbelebung bei fepr barnieberliegenben ©d^lof»
fergeroerbei einen 3been ©ettbemerb pr ©rlan»
gung oon ©nimütfen für neuzeitliche ©chlof»
ferarbeiten p oeranftaiten. ®ie ®urc|fü|rung biefer
fehl begrüpeniroerten Aftie« tourbe bann com fanto»
nabbernifeben ©emetbemufeum übernommen,
meinem inbeffen ber fantonabbernifclje ©djloffermeiper*
oerbanb mit alten Gräften pr ©eile fleijt. ®te Sorbe-
reitungen finb nun fo meit gebieten, bap bie luëfcfjtet'
bung btefei 3bee«mettbemerbei unter ben in ber ©chroeig
rootjntpften Serufileuten, Ardjiteften unb ffinplern, ©nbg
btefei Monati erfolgen fann. Ali Sermin pr ©inret»
ebung ber Qbeen (ßei^nungen unb Muper) mürbe ber

*28. Januar 1928 beftimmt. ®ie Semertung ber ein»

geben ben ©ntrofirfe (Segnungen unb Mufter) mürbe
einem 7=gliebrigen i|3rei§geri<ht übertragen. ®te pretige»
frönten Qbeen follen alêbann aufgeführt unb p einer
©anberauipellmtg gefammelt merben.'

®em Drganifaîionëfomitee für ben ©djlofferroettbes
roerb gehören an bie ©erren: ©ottf. Kopp, ißräfibent
bei fantonalen ©^loffermeifteroerbanbei Siel ; ffr. @pt*
c|iger, ^räpbent bei ©dbroeigetifdjett ©dhloffermeifteroer»
banbei Siglen; D. Hartmann, Rafftet bei fantonalen
©dboffermetperoerbanbei, Siel ; K. Mofer, Kunfigemerb»
liehe ©erfpätte, Sern; Arth- ÇaKer, ®irefior bei fan*
tonaPbernifchen ©eroerbemufeumi, Sern; gr. £erger,
Segrer an ber ©dhloffetfachfc|ule, Safel; ©. |>o<hftraper,
©^loffermeifier, Sutern ; SûÉer, Slebaftor ber „@c|meij.
©cblofferjeitung", 3ürich ; ffr. ©enger, ©efretär bei
fantonalen ©djlofjermetfteroerbanbei, Surgborf. (W.)

ftülZberidp ffltti Upach (@t- ©alten). (Korr.) ®ie
£oljgant ber ©enoffengemeinbe Upach mar nietjt ftarf
befucïjt, bie Sanbroirte halten bie frönen ^erbfttage eben

anbermeitig p benutzen, roenn nicE)t befonbere Untere ffen

oorlagen ®ai Sam unb Dlubholg mürbe orbentllch
bephit: 31—44 gr. per m®, je nad) Qualität. ©t<hen=

holj galt 35—40 ffr. per m®. ®et ©tnter rourbe noch
nicht ali nahe gefchätp. ®er ©ter buchene ©dheiter fam
auf ffr. 23.20, ber tannene bii gr. 17.20. ®te Abtei»

fungen Aftung unb fRetpg, meldhe für fReipgmellen be*

nutp froerben, roaren reicht ftarf begehrt. ®er ©inter
mirb einft anbere greife unb mehr Nachfrage bringen.

fmlgbertdp cmS ©ommtSmcslb (©t. ©allen). (Korr.)
®te Drtigemeinbe ©ommiimatb braute am 17, ©ept.
245 m® aufgerüpetei Srämel* unb Sauljolg im oöerpen
©albgebfet ber ©emeinbe, im Kohlroalb gelegen, pr
Serpeigerung. gür Sauljolg I. Qualität mit 1 m®

Mitteipamm mürben gr. 37, für foldEjei mit 0,70 bii
0,80 m® II. Qualität gr. 36 — 38 erjielt. Srämel
II. Qualität mit 0,60 m® Mittelpamm galten gr. 42.
®er bur^fchnittlidhe ©rlöi betrug gr. 36.20 pro m®.

®a nodj jitfa gr. 6 Sraniportîoften bii pr ©äge ba=

rauf fommen, barf ber fketi ali ein fehr guter bezeichnet
merben.

Cotcntafel
f ©t®edlitt=©legrtp, Saumeifter in ®or»

îtfôî$tJï«fl0 (SafeUanb), Parb am 21. September im Alter
oon 57 Qahren.

t Qean f>S«ri, ©^reteermeifte« in fiuierbaiä) ©olo*
thurn), Parb am 24. September im Alter oon 71 fahren.

f Albert SDangei, Sît^ttcït in JWthberg (3üridh),
parb in Sprich im Alter oon 57 fahren. @t mar @r*
bauer oieler Käufer in Kilchberg unb gehörte prjeit
bei Sauei ber ©afferleitung oon Sîothenturm bern ®e»
meinberate an.

ier$cüe#«iei.
®ine MaBtißhnte p« SRegelnng fteë Arôeitômarf*

tei. ©ie ber ©taat ali erper Arbeitoergeber bie Ar=
beit oergibt, ob Pofjroeife ober planmäßig oerteilt aufi
3ahr, ifi nidjt aüeto für ben Arbeitimarft oon gröpter
Sebeutung, fonberrt aaaj für bie Serufibübung. ©in
Setrieb, ber nur pofjroetfe bcfi^äftigt mirb, fommt nidit
allein mit ber Sefdhaffung oon Arbeitifräften in Ser*
legenheit, fo bap er unter UmPänber. fogar in bie 91ot*
menbigfeit oerfehl' mirb, oorübergehenbe ©inreifeberoißi*
gungen nachjufudhen, fonbern er fann ben Settling ni^t
ri^iig faulen, ©ntmeber ip gar feine Arbeit ba, ober
man ip bamit fo überhäuft, bop man ben Sealing juh
felbfi ober ben ©elplfen überlaften mup, unb matt oer»
giertet fdhliepli^ überhaupt barauf, Sehrlinge einjupeflen,

©enn nun im ©taatiljauihatt bie oerfdhiebenen Ser»
maltungen pfammenträten unb bie Serteilung ber bub»

gelierten .gahreiarbeit fo oornähmen, bap bie Arbeit
möglidhft aufi gange 3«h* oerteilt mürbe unb auch 1«

Setrieben, bie ^tnftd^tlid^ Serufiergielpng befonberi
gualipjiert finb?

3n biefer grage hat jüngft ber bafeipäbiifche Die»

gterungirat auf Antrag bei ®epartement§ bei Römern
einen Sef(|I«p gefapt, ber in biefer fptnfiöji Sefferung
ber bePehenben Serhältniffe gu bringen, geeignet ip :

®ie ©tafehung einer Kommiffion für ben Arbeitimarft,

Vereinigte Drafitwerke A.-G., Blei
Präzssgeso^@m@ Mafierialian
in EIs@m und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Yransmssicmswelleesi. Band«

u. Bandstahl kaltgewalzt.
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angewendet werden, sind rasches Entrinden und rasches
Aufarbeiten oder Auflegen des entrindeten Holzes auf
Unterlagen zwecks Abhaltung der Erdfeuchtigkeit. Auch
das Wässern des Holzes in fließendem Wasser durch
einige Monate, auch Tristen verhindert zum großen Teile
das „Blauwerden" des Holzes.

Kantonal-bermscherSch!sssermeistZrverbanö.(Mitget.)
Im Frühling 1927 faßte der kantonal-bernische Schloß
sermeisterverband einstimmig den Beschluß, zur Hebung
und Wiederbelebung des sehr darniederliegenden Schloß
sergewerbes einen Ideen-Wettbewerb zur Erlan-
gung von Entwürfen für neuzeitlichs Schlos-
serarbeiten zu veranstalten. Die Durchführung dieser
sehr begrüßenswerten Aktien wurde dann vom kanto-
nal-bernischen Gewerbemuseum übernommen,
welchem indessen der kantonal-bernische Schlossermeister-
verband mit allen Kräften zur Seite steht. Die Vorbe-
reitungen sind nun so weit gediehen, daß die Ausschrei-
bung dieses Jdeenwettbewsrbes unter den in der Schweiz
wohnhaften Berufsleuten, Architekten und kimstlern, Ende
dieses Monats erfolgen kann. Als Termin zur Einrei-
chung der Ideen (Zeichnungen und Muster) wurde der
'28. Januar 1928 bestimmt. Ms Bewertung der ein-
gehenden Entwürfe (Zeichnungen und Muster) wurde
einem 7-gliedrigen Preisgericht übertragen. Dis preisge-
krönten Ideen sollen alsdann ausgeführt und zu einer
Wanderausstellung gesammelt werden.'

Dem Organisationskomitee für den Schlosserwettbe-
werd gehören an die Herren: Gottf. Kopp, Präsident
des kantonalen Schlossermeisterverbandes Viel; Fr. Spi-
chiger, Präsident des Schweizerischen Schlossermeisterver-
bandes Biglen; O. Hartmann, Kassier des kantonalen
Schossermeisterverbandes, Biel; K. Moser, Kunstgewerb-
liche Werkstätte, Bern; Arch, Haller, Direktor des kan-

tonal-bernischen Gewerbemuseums, Bern; Fr. Herger,
Lehrer an der Schlosserfachschule, Basel; G. Hochstraßer,
Schloffermeister, Luzern; Böller, Redaktor der „Schweiz.
Schlosserzeitung", Zürich; Fr. Wenger, Sekretär des

kantonalen Schloßermeifterverbsndes, Burgdorf. (VV.)

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Uznach (St. Gallen). (Korr.) Die

Holzgant der Genoffengemeinde Uznach war nicht stark
besucht, die Landwirte hatten die schönen Herbsttage eben

anderweitig zu benutzen, wenn nicht besondere Interessen
vorlagen Das Bau- und Nutzholz wurde ordentlich
bezahlt: 31—44 Fr. per je nach Qualität. Eichen-
holz galt 35—40 Fr. per iri^. Der Winter wurde noch
nicht als nahe geschätzt. Der Ster buchene Scheiter kam

auf Fr. 23.20, der tannene bis Fr. 17.20. Die Abtei-

lungen Astung und Reisig, welche für Reisigwellen be-

nutzt fwerden, waren nicht stark begehrt. Der Winter
wird einst andere Preise und mehr Nachfrage bringen.

HolzSertcht aus Gommiswald (St. Gallen). (Korr.)
Die Ortsgemeinde Gommiswald brachte am 17. Sept.
245 m" aufgerüstetes Trämel- und Bauholz im obersten
Waldgebiet der Gemeinde, im Kohlwald gelegen, zur
Versteigerung. Für Bauholz I. Qualität mit 1

Mittelstamm wurden Fr. 37, für solches mit 0,70 bis
0,80 m» II. Qualität Fr. 36 — 38 erzielt. Trämel
II. Qualität mit 0,60 w" Mittelstamm galten Fr. 42.
Der durchschnittliche Erlös betrug Fr. 36.20 pro m°,
Da noch zirka Fr. 6 Transportkosten bis zur Säge da-
rauf kommen, darf der Preis als à sehr guter bezeichnet
werden.

SàNàfà
î Joseph StoeStin-Siegrist, Baumeister in Dor-

tmchàugg (Bafelland), starb am 21. September im Alter
von 57 Jahren.

ch Jean Hmri, Schreinermeister in LuisrSach Solo-
thurn), starb am 24. September im Alter von 71 Jahren.

î Albert KangeS, Architekt in KttchSerg (Zürich),
starb w Zürich im Alter von 57 Jahren. Er war Er-
bauer vieler Häuser in Kilchberg und gehörte zurzeit
des Baues der Wasserleitung von Rothenturm dem Ge-
meinderate an.

»«Né«««.
Eine Maßnahme zur Regelung des Arbeitsmark-

tes. Wie der Staat als erster Arbeitvergeber die Ar-
beit vergibt, ob stoßweise oder planmäßig verteilt aufs
Jahr, ist nicht allein für den Arbeitsmarkt von größter
Bedeutung, sondern auch für die Berufsbildung. Ein
Betrieb, der nur stoßweise beschäftigt wird, kommt nicht
allein mit der Beschaffung von Arbeitskräften in Ver-
legenheit, so daß er unter Umständen sogar in die Not-
wendigkeit versetzt wird, vorübergehende Einreisebewilli-
gungm nachzusuchen, sondern er kann den Lehrling nicht
richtig schulen. Entweder ist gar keine Arbeit da, oder
man ist damit so überhäuft, daß man den Lehrling sich
selbst oder den Gehilfen überlasten muß. und man ver-
zichtet schließlich überhaupt darauf, Lehrlinge einzustellen.

Wenn nun im Staatshaushalt die verschiedenen Ver-
waltungen zusammenträten und die Verteilung der bud-
getierten Jahresarbeit so vornähmen, daß die Arbeit
möglichst aufs ganze Jahr verteilt würde und auch in
Betrieben, die hinsichtlich Berufserziehung besonders
qualifiziert sind?

In dieser Frage hat jüngst der baselstädtische Re--

gierungsrat auf Antrag des Departements des Innern
einen Beschluß gefaßt, der in dieser Hinsicht Besserung
der bestehenden Verhältnisse zu bringen, geeignet ist:
Die Einsetzung einer Kommission für den Arbeitsmarkt,

VeremiZie làlitMeàe kiek
in NàKK unck .MKkîìx aller- Ul-okils,
kür- NKsÂàeàAu, 8àrsudei!-
fàâaàn uirck?s880Ziààeî'Ei.

SSZNW u. WZîSîÂZàSkZ IcaltAervàt.
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